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SchulratJohannWilhelmHolczabek-Bürgerder StadtWien.
FeierlicheUeberreichungdesBürgerdiplomsdurchdenBürgermeister.

Heutemittags überreichteBürgermeisterSeitz demvomGemeinde-¬
rat der Stadt WienzumBürger ernannten Schulrat Johann WilhelmHolczabek
das Bürgerdiplom .Bei der Feier warenauchVizebürgermeisterEmmerling ,die
amtsführenden Stadträte Honay und Richter ,Präsident Glöckel ,zahlreiche
Pädagogen,VertreterdesGremiumsder Buchdrucker,die FamilieundFreunde
des neuen Bürgers anwesend .

In seiner Ansprache an den neuen Bürger führte Bürgermeister

Seitz aus : " Holczabekist ein Mannvon neunzig Jahren ,der seit seiner frü¬
hesten Jugendin der Arbeit steht ,ein Mann ,intellektuell verbundenmitden
gelehrten Berufen ,aber auch im Volkewurzelnd ,mit ihmdurch seineLehrtä¬
tigkeit verbunden ,ein Mann ,der tausende Arbeiter emporgeführt hat in ein
Reich der Kunst oder doch des Kunstgewerbes .Eine ungeheureLebensarbeit !

Wennheute die Stadt Wien einen Bürger ernennt ,eo hat dasnicht
den Sinn ,den früher einmal die Bürgerschaft hatte .VorzwanzigJahrennoch
ist so ziemlich jeder ,der eine Reihe von Jahren hin - durchimErwerbsleben

gestandenwar ,zumBürgerder Stadt Wienernannt worden,sodass esderen
Zehntausendegab .Seit Oesterreich zur RepublikundWienein freiss Landge¬
worden ist,kennen wir diese Art Bürgerernennung nicht mehr .Zu Bürgerndieser

Stadtwerdennachder Verfassung ,die sich Wiengegebenhat ,Personenernannt,
die sich ganzbesondereVerdiensteumdie Stadt erworbenhaben .Es sindheu¬
te vielleicht fünfzig MännerundFrauen ,die Trägerdieser Ehrungsind ,
unddarunter nunauchein Schulmann ,ein Mann ,der den Aufstiegeinesder
wichtigstenBerufemiterlebtundmiterkämpfthat ,SchulratHolczabekhat
mitgearbeitetmit denen ,die imJahre 1869das Reichsvolksschulgesetzschu¬
fen ,er hatdannmitgearbeitetanderBildungderLehrerschaft,mitgearbei¬
tet an allen ihren Bestrebungen ,sich emporzurimgen ,gestig ,materiell und

politisch .
Es magimLaufder Jahrzehntedieses Kampfesviele Stundenund

Tagegegebenhaben ,in denenSchulratHolczabekin schwerenSorgenwar ,in
Sorgeumdas Ganzeund in Sorgeumdie Einzelheiten im Lebendergrossen
Organisation ,derer vorstand .Aberer hatalle SorgenundallenKummerüber¬
wundenundsteht heute vor uns als ein Neunzigjährigerimbewundernswerter
geistiger und physischer Kraft .

Die Stadt Wien ehrt ein Lebenswerk ;wie sie das Lebenswerk
eines Künstlers ,eines Gelehrten ,eines Arbeiters ,eines MannesderWirtschaft
ehrt ,so ehrt sie nun das Lebenswerkeines Lehrers .Aus allen Kreisen undaus
allen Ständennehmenwir die Besten ,nicht etwaumihnen einen Ordenzuver¬
leihen ,sondern umihnen in demokratischer Schlichtheit und Einfachheitzu
sagen ,dass sie unser seien .Mögesich die Jugend jedes Standes andiesen
Besten ,dereneiner vorunssteht ,emporrankenundihremBeispielfolgenund
mögejeder amAbendseines Lebensin seiner Art mit Stolzzurückschauen
können auf ein solches Lebenswerk wie unser neuer Bürger . "

BürgermeisterSeitz überreichtedannSchulrat Holczabekdas
künstlerischausgeführteBürgerdiplom,dasein AquarellderEvangelischen
Schule am Karlsplatz enthält .In der Evangelischen Schule ist die Fortbil¬
dungsschuleder Buchdrucker ,der seit ihrer GründungSchulrat Holczabekan¬
gehörte und der er vierundvierzig Jahre als Direktor vorstand ,untergebracht .
Der Bürgermeister schloss seine Ansprachemit demWunsche ,dassSchulrat
Holczabeknochlanges Lebenals Mustereines Bürgersbeschiedenseinmöge.
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In bewegtenWortensprach der neunzigjährigeBürgerseinen
Dankfür die Ehrungdurch den WienerGemeinderatund durchden
Bürgermeisteraus . ErgabeinBildderKämpfeumdenAufstigder
Schule in den Sechzigerjahren des vorigen Jahrhunderts ,andenen
er führendmitgewirkthatte .Vonder konfessionellen ,derKonkor-¬
datsschule ,dieer nocherlebtundmitgemachthabe ,sei derWegauf-¬
wärts gegangenzur freien Schuledes demokratischenStaates .Wien
habedenGrundstockgelegt zur neuenSchule,Wienhabeeigentlich
das Reichsvolksschulgesetz geschaffen,weil es im Jahre 1864gegen
das damalsallmächtige Konsistoriumsich Einfluss auf dieSchule ,
Abschaffungdes Schulgeldes ,Anstellungder Lehrer ,kurzHebung
der Volksbildungerkämpfthabe .

DerVorsteherdesGremiumsderBuchdrucker ,Kommerzialrat
Jasper ,ein alter Freunddes neuenBürgers ,würdigte dann dasWerk
Schulrat Holczabeks ,die Fortbildungsschule der Buchdruckerin
Wien ,die durch das Wirken des neuen Bürgers europäischen Rufge¬
wonnenhabeundbeispielgebendfür dasganzeFortbildungsschulwe¬
sen gewordensei .Mit Dankeswortenan die VerwandtenundFreunde
desneuenBürgers ,die in ihrer Artsein Lebenswerkermöglüchtund
gefördert haben ,schloss Bürgermeister Seitz die Feier .
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